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2407 Brot: und Semmel-Tare vom 20. Juli 1847. 


4. Brottaxe der ſämmtlichen bezuufteten Bäckermeiſter, das Pfd. 5 | ie 8 pf. 
2. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das Pfd. . . . I gr. 8 pf. 
3. Brottaxe des Bäckermeiſter Lange, No. 638. auf dem Niederviertel, das Pfd. I far. 9 pf. 
, Brottaxe des Bäckermeiſter Conrad, No. 423. Frauenthor, das Pfd. 1 I far. 8 pf. 
| 5. Brottare des Bäckermeiſter Geier, No. 500,, das Pfd. eien 2 fgr. 8 pf. 


6. Brottaxe des Bäckermeiſter Zſchieſche, No. 478. das Pfd. Fe 3 
Semmeltaxe der ad 1. — 5. genannnten Bäckermeiſter für 1 ſgr. . . 9 Loth. 
Görlitz, den 24. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[2498] Bekanntmachung. 

Es iſt in neuerer Zeit öfters vorgekommen, daß Privat-Büchſenmacher unbefugter Weiſe Gewehre 

der Königlich V. Jäger⸗Abtheilung zur Reparatur übernommen haben, die demnächſt als* unprobemäßig 

0 und unbrauchbar erkannt worden ſind. Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß die unbefugte Annahme 

| reparaturbedürftiger Königlicher Pen ſtraffällig iſt und bei wieder vorkommenden Fällen ernſtlich gerügt 


werden würde. Görlitz, den 24. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2500] Bekanntmachung. 
’ Am 11. d. M. hat ein hieſiger Handelsmann in Geibsdorf bei Lauban feine rothſaffiane Brieftaſche, 


1 worin ſich 26 Rihlr. in Preuß. 1 Thlr.⸗Kaſſen⸗Anweiſungen, fein auf Vieh-Vorſten- und Fell⸗Handel 

lautender, auf's laufende Jahr ausgeſtellter Geperbeſchein * ein E. — Mile und Dominial⸗ 

ächter Hirche in Penzig über 900 Stück Schafe, ſo wie ein dergl. über 84 Stück mit dem Pachter 

ö rollmus in Liebſtein abgeſchloſſener Kaufeontract und andere Papiere ſich befanden, eingebüßt, und hat 

V Damnificat Demjenigen, welcher ihm zu feinem Eigenthum wieder verhilft, die in der Brieftaſche befind⸗ 
| lichen 26 Rthlr. als Belohnung 2 0 i ER 

Görlitz, den 14. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


ha 12490] Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Hi Es wurde allhier geſtohlen: Eine 4 Ellen lange Hemmkette; 14 Ellen ſchwarzes Tuch in 2 Stück 
den cp. 10 Ellen und 4 Ellen; 6 Knabenhemdchen, gez. A. W. Z. No. 1. u. 5., A. Z. No. 2 
3. u. G., A. B. Z. No. As, ein rößeres und drei kleinere Kinderhemden, ein kleiner, weißgezogener 
Bettüberzug und mehre weißleine kleine Tücher; ein Sack Korn und ein Sack Sommerweizen, letzterer 

gez. „Höhne, We — Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. ö 
Görlitz, den 22. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


en 
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2501] i Sant ride f. 

Die nachſtehend bezeichnete Dienſtmagd Pauline Marie Reichenbächer aus Löwenberg, welche von 
hier am 22. Mai c. wegen lüderlichen Herumkreibens mit Reiſe-Route in ihre Heimath gewieſen worden 
iſt, iſt bis jetzt noch nicht dort angekommen, vielmehr iſt es außer Zweifel, daß dieſelbe wieder vagabondirt. 

Sämmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden daher erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und entweder an uns oder an den Magiſtrat, Polizei-Verwaltung, zu Lö⸗ 
wenberg abzuliefern. 

Görlitz, den 17. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

Perſoubeſchreibung. 

Die Dienſtmagd Reichenbächer iſt aus Löwenberg gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, iſt evangeli⸗ 
ſcher Religion, 21 Jahre alt, hat dunkelbraunes Haar, kleine Stirn, braune Augenbrauen und Augen, 
mittle Naſe und Mund, geſunde Zähne, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, 
iſt kleiner Statur und als beſonderes Kennzeichen dient ein Leberflock am rechten Backen. 

Die Bekleidung iſt unbekannt. 


2206] Wegen bevorſtehenden Verkaufs der Ziegelei zu Rothwaſſer ſollen ſämmtliche daſelbſt noch 
ſtehenden Mauer- und Dachziegeln zu dem auf 7 Rthlr. 15 Sgr. pro Tauſend hexabgeſetzten Preiſe verkauft werden. 
Görlitz, den 21. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


[2492] Die im Monat Juni und Juli 4. mit Natural-Einquartierung belegten Hausbeſſtzer werden 
hiermit aufgefordert, die dafür gefälligen Königlichen Natural-Servis⸗Entſchädigungsgelder den 2., 3. 
und 4. Auguſt c. im Servis-Deputations⸗Lokale (am Ober⸗Markt zunächſt dem Reichenbacher Thor Haus 
No. 98.) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr abzulangen. 

Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre 
Koſten nach Vorschrift der Geſetze verfahren werden wird. f 
Görlitz, den 23. Juli 1847. Die Servis-Deputation. 


ge Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
zufolge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 25. v. Mts. (Geſetz-Sammlung No. 26.) die Erhebung 
der Mahlſteuer mit dem 1. Auguſt d. J. wieder beginnt und daher, wie früher vor der einſtweiligen 
Einſtellung der Mahlſteuer⸗Erhebung, nicht allein alles Getreide ꝛe., welches für den mahlſteuerpflichti⸗ 
gen Stadtbezirk von Görlitz und für die mahlſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden des äußern Stadtbezirkes 
vermahlen werden ſoll, ſondern auch Mehl- und andere Mühlen- Fabrikate, welche eingeführt werden, 
vorher angemeldet und verſteuert werden müſſen, auch das Mahlgut, welches ſich am 1. Auguſt d. J. 
auf den Mühlen befindet, bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Anmeldung und beziehungsweiſe zur 
Verſteuerung ai bringen iſt. 
Görlitz, den 24. Juli 1847. Königl. Haupt⸗Steuer-Amt. 


2853 Bekanntmachung. 

Die Lieferung von etwa 50 Klaftern 7 langen kiefernen Brennholzes, zu 100 bis 120 Kloben die 
Klafter gerechnet, im Winter von 1847 für das hieſige Lands und Stadtgerichts-Gebäude, ſoll unter den 
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt 
hierzu ein Termin auf den 12. Auguft, Vormittags 11 Uhr, auf dem Land- und Stadtgericht anbe⸗ 
raumt worden. 

Görlitz, den 14. Juli 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


[244] Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann Gottlob Müller'ſchen Erben gehörige Bauergut No. 3. zu Mühlbock, auf 
2250 Relr. gerichtlich abgeſchätzt, fol Erbtheilungshalber 
* den 11. Oktober 1847 von Vormittags 11 Uhr ab 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. a 
Görlitz, den 9. Juni 1847. Königl. Lande und Stadt⸗ Gericht. 


200 „Bekanntmachung. 
Das Gärtner Walter ſche Nachlaß⸗Grundſtück, Hypotheken⸗No. 64. in Nieder- Schönbrunn, taxirt 
1400 Rthlr., ſoll freiwillig x 
den 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 


an daſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 5 5 
Kalte, — 5 Juli 1817. Das Gerichts-Amt von Schönbrunn. 
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287] | Bekanntmachung. 
Das zum Bäcker Prietzel ſchen Nachlaſſe gehörige, 485 Rthlr. tarirte Haus No. 115. am Markte 
in Schönberg bei Görlitz fell. 
den 3. September von Vormittag 11 Uhr an 
gerichtlich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 22. Juni 1847. Das Gerichts⸗Amt Schönberg 
mit Nieder-Halbendorf. 
1284] Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des Stellmacher Carl Auguſt Lange in Ober⸗Deutſchoſſig gehörigen Grundſtücke, 
das Haus No. 22, in Ober⸗Deutſchoſſig und die circa 5 Berliner Scheffel Ausſaat enthaltende Parcelle 
No. 34. in Mittel⸗Deutſchoſſig I., erſteres 300 Rthlr., letztere 480 Rthlr. abgeſchätzt, ſollen 

den zweiten Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Ober⸗Deutſchoſſig freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 28. Juni 1847. Das Gerichtsamt Ober⸗Deutſchoſſig. 
201 Bekanntmachun 


Die Meißner'ſche Gärtnerſtelle No. 53. in Radmeritz, taxirt 1018 Puh, ſoll den 14. Auguſt 
6. Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle meiſtbietend freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 16. Juli 1847. 8 Gerichts-Amt von Radmeri 


12496) Das den Johann George Starke ſchen Erben gehörige Bauergut No. 72. in Nieder⸗Heiders⸗ 
dorf, Kreis Lauban, taxirt 6920 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf., fol den 1. September c., Vormittags 
10 Uhr, an Gerichtöftelle in Nieder-Heidersdorf meiſtbietend freiwillig verkauft werden. Die Verkaufs⸗ 
Wee können in der Canzlei des Juſtizrath Schmidt in Görlitz eingeſehen werden. ; 

örlitz, den 21. Juli 1847. Gerichts⸗-Amt von Heidersdorf. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kunſt- und Gewerbe-Ausſtellung zu Görlitz. 


[2503] Der Einlieferungstermin für die Gewerbe-Ausſtellungs-Gegenſtände beginnt mit dem heuti⸗ 
en Tage, Montag den 26. Juli, und dauert bis Donnerſtag den 29. Juli. An dieſen 
agen werden Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr die unterzeichneten Mit 

glieder der Ausſtellungs⸗Commiſſion im neuen Bürgerſchulgebäude anweſend ſein, um die einzuliefernden 

Gegenſtände in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. Einlieferungsſcheine werden bei allen 

Commiſſions⸗Mitgliedern ausgegeben. Wir erſuchen, die angegebene Friſt genau inne halten zu wollen, 

damit wir ſowol den Katalog vor Beginn der Ausſtellung vollſtändig anfertigen, als auch für zweck⸗ 

mäßige Aufſtellung der eingelieſerten Gegenſtände Sorge tragen können. 
Görlitz, den 26. Juli 1847. 


Die Ausſtellungs-Commiſſion. b 
Dettel. Teusler. Lüders. Thorer. C. Geißler. Donat. Hübeler. 
Boden. Guſt. Krauſe. Döring. 


2506) Für die vielen Veweiſe der aufrichtigen Theilnahme, welche uns bei dem Dahinſcheiden unſers 
geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des ehemaligen Gemüſehändlers Johann Chriſt. 

artmann, ſo zahlreich an den Tag gelegt wurden, ſagen wir hiermit allen unſern Freunden und 
Bekannten den wärmſten und aufrichtigſten Dank. Die Hinterbliebenen. 
— — — ———— — — — md 


Die Sächſiſche Rentenverſicherungs-Anſtalt zu Dresden 
hat ihren neuen Rechenſchafts⸗Bericht herausgegeben, und ſteht derſelbe ſowohl den geehrten Mitgliedern 
dieſer empfehlungswerthen Anſtalt, als auch denen Perſonen, welche ſich dafür intereſſiren oder dabei zu 
betheiligen wünſchen, er dlich bei mir zu Dienſten. 2502 

Görlitz, den 24. Juli 1847. Robert Oettel. 
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2504] Eine leichte, einſpännige Cguipage ft zu verkaufen Petersſtraße No. 277. 


12505] Verſchiedene, nur wenig gebrauchte Handlun s⸗lItenſilien find billig zu verkaufen. Ein Nä⸗ 
en halber iſt zu erfahren Neißgaſſe No. 327. a 


[2495] Burgker Steinkohlen 
find in meiner Wohnung zu Reichenbach DL, in folgenden Sorten zu haben: 
Schmiedekohle à 1 Rthlr. 12 Sgr. pro Tonne oder 21 Sgr. pro Dresd. Scheffel, 
gute weiche Schieferkohle 1 = 8. 5 Ag = 
ewaſchene Kohle 1.5.8 9 2 2 3 18.72 = = = 
kittel⸗Kohle 1 = 3 2 = s TI 2 2 = 


Bei vorherzubeſtellender Abnahme einer ganzen Lowry, wo die Verladung aber gleich nach deren Ankunft 


ſich ze See e Fr. Wilh. Kallenbach. 


2485] Ein ſchön verziertes, gut und dauerhaft geavbeitetes eiſernes Gitter, welches in der Breite 14 
. Stäbe hat, 24 Elle hoch und 11 Ellen breit, iſt in No. 307 4. bei der Peterskirche billig zu 
verkaufen. 


12454) Branereis- Verpachtung. 


0. Auguft 1847 
anberaumt. Pachtluſtige werden daher erfucht, ſich an dieſem Tage ſpäteſtens big Nachmittags 3 Uhr 
auf daſiger Gerichtsſtube einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und ſich dann des Weitern zu gewärtigen. 


2487] Ein ſilberner Fingerhut mit rothem Stein iſt am Donnerſtage den 22. d. M. aus unſerem 
Hausflur entwendet worden und wird vor deſſen Ankauf gewarnt. Wer ihn auffindet und im Stadt⸗ 
garten No. 802. auf dem Mühlwege abgiebt, erhält eine Belohnung. 


2488] Den 16. Juli find in Ober⸗Pfaffendorf auf dem Hempel'ſchen Reſibauergute der Wittwe 
Hempel mittelſt Einbruch durch's Hausfenſter von 42 Uhr bis 3 Uhr folgende Gegenſtände geſtohlen wor⸗ 
den: eine Zreihige Halskette mit einem ſchmalen, viereckigen Schloſſe, ein ſilberner Ring mit 2 geſchloſ⸗ 
ſenen Händen, eine Buſennadel mit 2 Kettchen und 7 Rthlr. 5 Sgr. in ganzen Thalern, worunter ſich 
ein Zweithalerſtück befand. Dem Entdecker des Diebes werden 5 Rthlr. Prämie zugeſichert. 


—— — ͤ— 
2307] Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt ſogleich in der Lunitz No, 510, billig zu vers 
en Das Nähere im Haufe ſelbſt eine Treppe hoch. . 


(2486) In No. 13, der Schroarzegaſſen⸗Ecke iſt ein Laden, der ſofort übergeben werden kann, zu 
vermiethen; auch kann zu Michaeli d. J eine Stube mit Alkove dazu abgelaſſen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft beim Schneidermeiſter Leſſing. 


2247 Anzeige. 
„Das Bureau des 1 befindet ſich in der Vel-Etage des dem Herrn Stadtrath Thorer 
gehörigen Hauſes, Steinſtraße No. 24. Wildt, 
Görlitz, den 5. Juli 1847. Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius. 


2490] Veranlaßt durch eine bei dem diesſeitigen Königlichen Kreis-Landrath-Amte eingegangene 
Anzeige, daß in meiner Mühle dem Mehle ſchädliche Stoffe beigemiſcht würden, hat daſſelbe aus mei⸗ 
nem Verkaufs⸗Lokale und aus zur Verladung bereit ſtehenden Säcken, die ſich in der Mühle vorfanden, 
Proben entnommen, welche dem hieſigen Königl. Kreis-Phyſikus, Herrn Medieinal-Rath Dr. Sick, 


ebenſowohl wie die zur Begründung der Anzeige eingeſendete Subſtanz, welche angeblich aus einer aus 


hieſiger Mühle entnommenen Quantität Mehl gewonnen fein ſollte, zur Unterſuchung übergeben wurden. 
Die j hat ergeben, daß nirgends von einer Beimiſchung ſich eine Spur gezeigt hat. Indem 
ich dies dem Publikum bekannt mache, erkläre ich, daß ich demjenigen, der mir ein Individuum bekannt 
macht, welches wegen Verbreitung von n. . Gerüchten in dieſer Beziehung gerichtlich belangt 
und zur Beſtrafung gezogen werden kaun, eine Belohnung von 20 Rthlrn. zuſichere. 

Rothenburg, den 23. Juli 1847. Freiherr von Gersdorff. 
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2491] Mit dem Austritt des Herrn Feodor Franke aus meinem Geſchäft erliſcht mithin die 


ihm von mir ertheilte Procura. 
\ Gbr, im Juli 1847. Oswald Kreugel. 


280] Es giebt zweierlei Art Falliſſement; erſtens, wo einer ſelber verliert, und zweitens, 
wo Andere verlieren. Fallirt man, daß Andere verlieren, ſo muß mau gewinnen; fallirt 
man, daß Andere gewinnen, ſo muß man verlieren. 

Wenn Herr Hammer & Schmidt in Leipzig nichts bei mir verloren und ich doch ver⸗ 
foren, fo iſt dieſes ein eonfuſes Falliment. Allein für meine alten Mobilien habe 750 Rthlr. 
P. E. erhalten, alſo habe ich auch nichts verloren. Herr Hammer & Schmidt haben mir 
nichts geborgt und ich habe ihnen durch die Execution borgen müſſen, und zwar meine 
Ehre; was iſt aber Ehre ohne Geld? Ein Falliment mit Ehre ohne Geld! 

Wenn wieder fallirt wird, das heißt, ein confuſes Fallimenut geſchieht, je iſt es gut, 
wenn man es vorher weiß, denn jedes Falliment, das man nicht vorhinein weiß, wird 
confus, oder Andere find confus. 

Reichenberg, 24. Juli 1847. Guſtav Ulbrich. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Wa iz en. Roggen. Serien Safer. 
Stadt. | Monat, höchſter höchſter | niebrigft. ; höchſter | niedrigſt. 


niedrigſt.] höchſter J niedrigft. | 
EITE Ele Eier 


Bunzlau. den 19. Juli 4/27, 5 4,20 —g 3 0 3| 7 68 ee 11 15 — 
Grünberg. den 19. „ 5 5— 420 — 37 6 leidet 1250 — 2 2 66125 
Glogau. den 23. „ 4.126 n 2 2 64-1 22 —I— 1 —I— | 1123 6 17 6 
Sagan. den 17. „ 51 3 91 418 9% 47 6 3 226 3076 3— 112 9] 118 9 
Görlig. den 22. „ 4425(—J 41:1 4 1 J—— 1 3lı0i—] 3] [- 1018 ah 40 — 


In Grünberg war der höchſte Preis des neuen Roggens 2 thlr. 15 fgr., der niedrigſte 2 thlr. 10 far. 


In Görlitz war der höchſte Preis des neuen Roggens 3 thlr. 20 fgr., der niedrigſte 2 thlr. 15 ſgr. 
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Görlitzer 


Geboren. 1) Hrn. Friedr. Adolph Neumann, B. u. 
Buchb. allh., u. Frn. Wilh. geb. Jeſchki, T., geb. d. 7., 
et. d. 20. Juli, Marie Adelheid. — 2) Hrn. Joh. Carl 
dolph Schäfer, Buchhalt. allh., u. Frn. Marie Anne geb. 
Gudel T., geb. d. 3., get. d. 21. Juli, Marie Anne Chriſt. 
Amalie. — 3) Mſtr. Friedr. Auguſt Robert Louis Hollack, 
Hu. Brauer allh., u. Fru. Chriſt. Aug. geb. Opitz, S., 
eb. d. 28. Juni, get. d. 23. Juli, Louis Rudolph. — 4) 
oh. Gottlob Lachmann, B. und Schuhm. allh., u. Frn. 
oh. Friederike geb. Menzel, S., todtgeb. d. 18. Juli. 


Getraut. 1) Hr. Friedrich Wilh. Guſtav Adolph 

V. Schmidt, 1 Preuß. Ober⸗Förſter zu Rietſchen Be 
räul. Marie Joſeph. Caroline Freiin v. Rottenberg, weil. 
Arn. Var. Moritz v. Nottenberg, Nittergbef. a. Giesmanns⸗ 
dorf, nachgel. ebel. eing. Fräul. T., getr. d. 20. Juli. — 2) Hr. 
Carl Friedr. Wilh. Fiſcher, Baumſir. allb., u. Igft. Marie 
delh. Biener, weil. Hm. Franz Eduard Viener's, Hauptnr. 


Kirchenliſte. 


beim 19. Linien⸗Inf.⸗Reg. zu Poſen, auch Beſ. d. Ritterg. 
Ndr.⸗Holtendorf, nachgel. ehel. einz. Fräul. T., get. d. 21. 
Juli 3 Fa Mr. Joh 6 
eſtor ben. r. Johann Georg Raſt, B. und 
Aelteſt. d. Fleiſchh. allh., geſt. d. 21. Juli, a 73 J. 10 
M. 3 T. — 2) Hr. Joh. Gottfr. Schulz, braub. B., gew. 
Oek.⸗Inſp. u. Rathsh. allh., geſt. d. 17. Juli, alt 73 J. 
8 M. 28 T. — 3) Fr. Chriſt. Carol. Runge geb. Rönſch, 
Joh. Gottl. Runge's, Inw. allh., Ebeg., geſt. d. 19. Juli, 
alt 27 J. 6 M. 13 T. — A) Joh. Ernſt Bruno Thiel, 
Riemerlehrl. allh., Hm. Joh. Gottl, Thiel's, Kgl. Chauſſee⸗ 
fi. allh, u. weil, Frn. Chriſt. Caroline Charl. geb. 
Roth, S., 3. J. Irn. Aug. Wilh. geb. Pflaum, Pflegeſohn, 
Slldia 19. Juli, alt 16 J. 3 M. 20 T. — 5) Carl Fried. 
udig 's, Tuchbergeſ. allh., u. Fru. Chriſt. Rof. geb. Brück⸗ 
a * Herrm,, geſt. d. 20. Juli, alt 1 J. I. M. 
De Jahr Joh. Doroth. Dutſchmann, geft. d. 21 Juli, 


— —p :- — — — — 2 
Fremdenliſte vom 19. bis inel. 22. Juli 1847. 


Gol d. Strauß. Ueberſchaar, Förſter a. walde. 
m Handelsfrau a. Grunau. Ves Leser u. Big. 
. Gold. Krone. Oltze, d 


Baumſtr. a. Bunzlau. Gräfin 
* Banne mit Fam. a. Petersburg. Die Kanflte.: 82555 
Bautzen, Bächtel a. Magdeburg, Böhme u. Weber aus 


Leipzig, Helling a. Stettin, Kutzner a. Berlin, Schulze aus 
Dresden, Erdmann a. Saalfeld, Graf a. Hanau, E. Cohn 
u. G. Cohn a. Löwenberg, Simon a. Zittau u. Saſſe a. 
Merſeburg. Geisler, Gaſthofsbeſ. a. Wurzen. Schilling u. 
Frau, Rittergbeſ. a. Weißenfels. Warnig, Fabr. a. Pegau. 


Neubert, Hüttenverw., u. Lehmann, Hüttenbeamter, a. Kö⸗ 
nigshütte. Röhr, Rentier a. Dresden. Liſſel, Oek. a. Kl.⸗ 
Wandris. Liſſel, Gutsb. a. Semmelwitz. Helbrecht, Bahn⸗ 
hof⸗Inſp. a. Berlin. Stowilawski, Fabr. a. Krakau. Lö⸗ 
fer, Stud. a. Berlin. Freyer u. Frau, Juſtiz⸗Commiſſ. a. 
Frauſtadt. Wecker, Partik. ebdhr. Schupke, Gaſthofsbeſ. 
a. Keula. Amalie Walter a. Dresden. Ledermann, dhl. 

räul. 


Hauptu. a. Berlin. Münter, Rent. ebdhr. Zach, Stud. 
ebdhr. Galle, Ingen. a. Liegnitz. Fagot, Renk. a. Nickels⸗ 
burg. Bleeß, Land» u. Stadtger.⸗Dir. a. Oranienburg. 
v. Schmidt, Oberförſter g. Berlin. Frau v. Faßmann eböhr. 
Arendt, Negot. a. Rheims. Se. Durchl. Fürſt v. Haßfeld⸗ 
Schönſtein a. Trachenberg. Bajenne, Banquier a. Dresden. 
Rehfeld u. Fam. a. Glogau. Tzſchirſchti, Lieut. a. Dres⸗ 
den. Graf v. Bandeſſin ebdhr. Comte de Tolstoy, Rent. 
a. Paris. Sally, Rent. a. Berlin. Graf v. Beuſt, Ober⸗ 
jägerniſtr. a. Dresden. v. Gersdorf, Lieut. a. Rothenburg. 
v. Gersdorf, Kammerherr a. Oſtrichen. Frau von Sohland 
a. Breslau. — Bl. Hecht. Seyberlich, Kaufmannsfr. a. 
Sprottau. Bernhardt, Handelsm. a. Dresden. — Preuß. 
Hof. v. Maſſow n. Gemahlin, Oberſtlieut. a. Guben. W. 
Haake und O. Haake, Gymmnaſ. a. Berlin. Mad. Quinque 
a. Grottkau. Die Kauflte.: Schlegelmilch a. Breslau. Pe⸗ 
ter a. Leipzig, Goldſchmidt a. Mainz, Lorenz a. Gabel, 
Kaiſer a. Leipzig, Fensky a. Sorau, Müller a. Schönberg, 
Möllmann a. Bergenberg und Mitſcherlich aus Bens hauſen. 
v. Warnewitz, Gutsb. a. Trebnig. Mende, Ober⸗Pfarrer 
a. Seidenberg. Schmidt, Juſtizeommiſſ. «Frau a. Erfurt. 
Graf, Handl.⸗Commis a. Schmiedeberg. Kretſchmer, Prof. 
a. Bromberg. Mad. Seifert a. Leipzig. Scher, Gouv, 
a. Morat. Günther n. Fan., Apoth. a. Berlin. Kramer, 
Juſtizeommiſſ.-Frau a. Magdeburg. Joſeph, Landwirth a. 
Lindenau. Krauſch, Oberingen. a. Dresden. Edlich, Wa⸗ 
genfabrikant a. Meiſſen. 


ite rdriſche Anzeige 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Schuberth's 


Omnibus für Wiſſenſchaft und Bildung, 


eine Handbibliothek der Hauptwiſſenſehaften und unentbehrlichſten 
Hülfsbücher, als wiſſenſechaftlicher Beiſtand für's praktiſche Leben 
und zur Förderung allgemeiner Bildung. 


Mit Prämie 


für jeden Theilnehmer, beſtehend in einer koſtbaren großen 


in Stahl geſtochenen Karte von Deutſchland, Holland 
Belgien und der Schweiz. 


— — 


